
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 

zu der hier näher bezeichneten Sitzung lade ich Sie herzlich ein. 

Die Tagesordnung ist beigefügt. 
 
 
 
Hennef, 12.10.2010 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dr. Roos-Schumacher 
Ausschussvorsitzende 
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Bekanntmachung 
 

 
Der Vorsitzende des Ausschusses für Schule, Sport und Städtepartnerschaften, Dr. 
Hedwig Roos-Schumacher, hat für Mittwoch, den 27.10.2010, 17:00 Uhr, zur nächsten 
Sitzung des Ausschusses für Schule, Sport und Städtepartnerschaften im Rathaus, 
Saal Hennef (T3.01), Frankfurter Straße 97, 53773 Hennef, mit folgender Tagesordnung 
eingeladen: 
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Beschlussvorlage 

 
Amt: Zentrale Steuerung und Service TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2010/2032 Anlage Nr.: ______

Datum: 27.09.2010  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und 
Städtepartnerschaften 

27.10.2010 öffentlich 

 
 
 
Tagesordnung 

 
Medienentwicklungsplan (MEP) für die städtischen Schulen 2011-2016 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
1. Der Bericht zur Umsetzung des Medienentwicklungsplans 2005-2010 wird zustimmend zur 

Kenntnis genommen.  
 

2. Der Ausschuss beschließt den Medienentwicklungsplan für die städtischen Schulen für den 
Zeitraum 2011-2016 in der vom Beratungsunternehmen Dr. Garbe Consult vorgelegten 
Form.  
 

3. Der Stadtrat wird gebeten, die für die Umsetzung des MEP benötigten Finanzmittel im 
Rahmen der Haushaltsberatungen bereitzustellen.  

 
 
Begründung 

 
Da 2010 der Planungszeitraum des aktuellen Medienentwicklungsplans (MEP) endet, wird der 
Leiter der IT-Abteilung, Herr Rossenbach, in einer abschließenden Gesamtbetrachtung 
zunächst kurz dessen Umsetzung darstellen.  
 
Hiernach wird Herr Dr. Garbe wird den künftigen MEP in seinen Grundzügen vorstellen. 
Das Unternehmen Dr. Garbe Consult wurde – in enger Abstimmung mit beteiligten Schulen, 
Schulträger und Medienberatung – mit der Erstellung eines MEP für die städtischen Schulen für 
den Zeitraum 2011 bis 2016 beauftragt. Damit schließt der Plan unmittelbar an den 
vorhergehenden, ebenfalls von diesem Unternehmen erstellten MEP für die Jahre 2005 bis 
2010 an.  



 
Es bedarf, obwohl keine ausdrückliche Verpflichtung zur Erstellung besteht, eines solchen 
MEP, um pädagogische und technische Anforderungen unter Berücksichtigung knapper 
Ressourcen mittelfristig möglichst effektiv und zukunftssicher in Einklang zu bringen.  
 
Um eine möglichst planungskonforme Umsetzung zu gewährleisten ist beabsichtigt, die 
bewährte Praxis der Jahresinvestitionsgespräche mit den einzelnen Schulen unter der 
Moderation von Herrn Dr. Garbe fortzuführen.  
 
Der Textband des MEP ist als Anlage beigefügt.  
 
 
Hennef (Sieg), den 04.10.2010 
In Vertretung 
 
 
 
 
 
Stefan Hanraths 
 
 



 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2010/2031 Anlage Nr.: ______

Datum: 24.09.2010  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und 
Städtepartnerschaften 

27.10.2010 öffentlich 

Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss 

15.11.2010 öffentlich 

 
 
Tagesordnung 

 
Haushalt 2011;  
Produktbereiche 03 (Schulträgeraufgaben) und 08 (Sportförderung) sowie Produktgruppe 13 
(Städtepartnerschaft) im Produkt 01 (Innere Verwaltung) 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Ausschuss für Schule, Sport und Städtepartnerschaft empfiehlt dem Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss der Stadt Hennef, die im Entwurf der Haushaltssatzung 2010 
vorgesehenen Ansätze in den Produktbereichen 03 und 08 sowie in der Produktgruppe 13 im 
Produktbereich 01 in der vorgeschlagenen Höhe unter Berücksichtigung der in der Sitzung 
beschlossenen Änderungen zu übernehmen. 
 
Begründung 

 
Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2011 wird in der Sitzung des Rates der Stadt 
Hennef am 29.11.2010 eingebracht. 
 
Die Beratungen der oben genannten Produktbereiche erfolgt im Ausschuss für Schule, Sport 
und Städtepartnerschaft. 
 
 
Hennef (Sieg), den        .10.2010 
In Vertretung 
 
 
 
 
Hanraths 
Erster Beigeordneter 



 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2010/2035 Anlage Nr.: ______

Datum: 28.09.2010  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und 
Städtepartnerschaften 

27.10.2010 öffentlich 

 
 
Tagesordnung 

 
Zuschuss an den Stadtsportverband; 
Antrag aus der Sitzung des Ausschusses für Schule, Sport und Städtepartnerschaften am 
20.05.2010 
 
Beschlussvorschlag 

 
Vorbehaltlich der Haushaltsberatungen ist ab 2011 der Zuschuss an den Stadtsportverband von 
300 € auf 500 € zu erhöhen. 
 
Begründung 

 
Zur Sachverhaltsschilderung wird auf den beiliegenden Auszug aus der Niederschrift über die 
Sitzung des Ausschusses für Schule, Sport und Städtepartnerschaften am 20.05.2010 und den 
Antrag der CDU-Fraktion vom 02.05.2010 und verwiesen.  
 
Nachdem der Dachverband der Heimatvereine bisher jährlich 500 € Zuschuss für seine Arbeit 
erhält und für die Stadtschulpflegschaft laut Beschluss des Ausschusses für Schule, Sport und 
Städtepartnerschaften am 20.05.2010 ebenfalls ein Zuschuss von jährlich 500 € angestrebt 
wird, sollte in Anlehnung an diese Verbände für den Stadtsportverband ein jährlicher Zuschuss 
in entsprechender Höhe vorgesehen werden. Bisher waren unter Kostenträger 17801277, 
Kostenstelle 00001252, Sachkonto 531801 lediglich 300 € etatisiert.  
 
Der Stadtsportverband ist für die Sportvereine und die Stadt Hennef seit Jahren eine wichtige 
Unterstützung und ein verlässlicher Ansprechpartner.  
 
Der Stadtsportverband als Dachverband aller Sportvereine in Hennef wird in allen den Sport 
betreffenden wichtigen Planungsfragen als Berater hinzugezogen. Ein Vertreter des 
Stadtsportverbandes ist mit beratender Stimme Mitglied im Ausschuss für Schule, Sport und 
Städtepartnerschaften und entsprechend der Bedeutung der Sportvereine mit eigener 
Jugendabteilung als freie Träger der Jugendhilfe, auch stimmberechtigtes Mitglied im 
Jugendhilfeausschuss.  

-2- 



-2- 
 
 

 
Es gibt eine bewährte Zusammenarbeit zwischen Stadtsportverband und Verwaltung auf vielen 
Gebieten der Sportpolitik und der sportlichen Aktivitäten. Hierzu zählen u. a. die Sport-
stättenleitplanung, die Jugendarbeit, die Sportstättenentwicklung und Sportstättenbelegung, die 
Sportlerehrung sowie das Kindersportfest.  
 
Die Aufstockung des Zuschusses auf 500 € ist aufgrund der vielfältigen Aufgaben und 
Aktivitäten des Stadtsportverbandes zweifellos gerechtfertigt. 
 
 
Hennef (Sieg), den        .10.2010 
In Vertretung 
 
 
 
 
Hanraths 
Erster Beigeordneter 



 
 
 

 
 
 
Auszug aus der Niederschrift 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Sport und Städtepartnerschaften der Stadt Hennef hat in 
seiner Sitzung am 20.05.2010 folgenden Beschluss gefasst: 
 
 
 
TOP Beratungsgegenstand 

 1.5 Zuschuss für Stadtschulpflegschaft 
Antrag der CDU-Fraktion vom 02.05.2010 

 

  
  

 Der Ausschuss beschloss bei je einer Enthaltung der CDU-Fraktion und der 
Fraktion „Die Linke“: 
 
Vorbehaltlich der Haushaltsberatungen sind ab 2011 Mittel in Höhe von 500 Euro 
als Zuschuss für die Stadtschulpflegschaft einzustellen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Über den Antrag von Herrn Jochen Herchenbach (SPD-Fraktion), den jährlichen 
Zuschuss für den Stadtsportverband von derzeit 300 Euro auf 500 Euro ab 2011 
anzuheben, wird in der nächsten Sitzung des Ausschusses für Schule, Kultur und 
Städtepartnerschaft entschieden. Ein schriftlicher Antrag ist nicht mehr 
erforderlich. 
 

  
 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
  
 
 
Hennef, den 28.09.10 
 
 
 
Schriftführer 
Sandro Klenner 
 

 



 
 
 

 
 



 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2010/2020 Anlage Nr.: ______

Datum: 27.09.2010  
 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und 
Städtepartnerschaften 

27.10.2010 öffentlich 

 
 
Tagesordnung 

 
Gebundene Ganztagsgrundschule;  
Antrag der SPD-Fraktion im Rahmen der Haushaltsberatungen zum Haushalt 2010 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Ausführungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Begründung 

 
Der Ausschuss für Schule, Sport und Städtepartnerschaft hat in seiner Sitzung am 26.11.2009 
die Verwaltung beauftragt, die Möglichkeiten zur Einrichtung einer gebundenen Ganztags-
grundschule in Hennef zu prüfen. Bereits in der Sitzung des o.a. Ausschusses vom 25.02.2010 
wurde berichtet, dass zu damaligem Zeitpunkt gemäß einer Nachfrage bei der Bezirksregierung 
Köln keine Möglichkeiten zur Einrichtung einer gebundenen Ganztagsgrundschule gesehen 
wurden. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, in der 1. Sitzung nach den Sommerferien erneut über den 
Stand der Angelegenheit zu berichten. 
 
Auf erneute Nachfrage teilte die Bezirksregierung Köln mit, dass gebundene Ganztags-
grundschulen auch derzeit nicht genehmigt werden, da der Schwerpunkt weiterhin auf der 
Umwandlung in einen gebundenen Ganztagsbetrieb bei den weiterführenden Schulen liege. 
 
 
Hennef (Sieg), den           .10.2010 
In Vertretung 
 
 
 
Stefan Hanraths 
Erster Beigeordneter 



 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2010/2019 Anlage Nr.: ______

Datum: 27.09.2010  

 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und 
Städtepartnerschaften 

27.10.2010 öffentlich 

 
 
Tagesordnung 
 
Projekt "Jedem Kind ein Instrument"; 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 10.02.2010 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Ausführungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Begründung 
 
In der Sitzung des Ausschusses für Schule, Sport und Städtepartnerschaft am 25.02.2010 
wurde die Verwaltung beauftragt zu prüfen, wie das Projekt „Jedem Kind ein Instrument“ (JEKI) 
in den Hennefer Grundschulen eingeführt werden kann. Der Ausschuss solle zu gegebener Zeit 
unterrichtet werden. 
 
Die Prüfung ergab, dass dieses Modellprojekt ein Teil von Aktivitäten zur Kulturhauptstadt 
Europas 2010 ist und sich daher grundsätzlich auf das Ruhrgebiet beschränkt. 
 
Laut Nachfrage bei der Bezirksregierung Köln wurden „einzelne“ JEKI-Pilotprojekte auch 
außerhalb dieses Bereiches in 2009 gefördert. 
 
Für die Jahre 2010 bis 2012 sind die Förderungen jedoch bereits abgeschlossen. Ob über das 
Jahr 2012 hinaus überhaupt eine Fortsetzung des Programms erfolgt, ist derzeit noch unklar. 
 
 
 
Hennef (Sieg), den           .10.2010 
In Vertretung 
 
 
 
Stefan Hanraths 
Erster Beigeordneter 





 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2010/2030 Anlage Nr.: ______

Datum: 24.09.2010  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und 
Städtepartnerschaften 

27.10.2010 öffentlich 

 
 
 
Tagesordnung 

 
Betreuung von Kindern in den Sommerferien;  
Bürgerantrag der Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII der freien Träger Herrn Peters vom 
26.04.2010 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Ausschuss für Schule, Sport und Städtepartnerschaften nimmt die Ausführungen der 
Verwaltung zur Kenntnis. 
 
Begründung 

 
Gemäß § 24 Abs. 1 SGB VIII hat ein Kind vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt 
Anspruch auf den Besuch einer Tageseinrichtung. 
Aufgrund einer Auskunft des Landesjugendamtes im Oktober 2009 an verschiedene 
Einrichtungen mit Hinweis auf § 18 Abs. 2 KiBiz, wonach das Kindergartenjahr dem Schuljahr 
entspricht, gab es Irritationen dazu, ob nun der Schuleintritt mit Beginn der Schulpflicht (01.08. 
des jeweiligen Jahres) oder der tatsächliche Schuleintritt gemeint ist.  
Nach einer Klärung mit dem zuständigen Landesministerium, wonach dort die 
Rechtsauffassung des Amtes für Kinder, Jugend und Familie der Stadt Hennef bestätigt wurde, 
dass der Rechtsanspruch bis zum ersten Schultag geregelt ist, konnte das Problem für Hennef 
bereits im Februar 2010 gelöst werden.  
Alle anfragenden Eltern und Trägern wurde mitgeteilt, dass eine Verlängerung des 
Betreuungsvertrages auch für August 2010 (einem Monat im Kindergartenjahr 2010/2011) 
möglich ist, hierfür entsprechende Kindpauschalen von der Stadt Hennef bewilligt werden, 
andererseits aber auch entsprechend Elternbeiträge zu leisten sind.  
Somit konnte die scheinbare „Betreuungslücke“ geschlossen werden. 
 
Das von Herrn Peters angesprochene Problem der möglichen „Doppelzahlung/Doppelforderung 
von Elternbeiträgen“ ergibt sich wie folgt:  
Die Beitragspflicht für die offene Ganztagsschule (OGS) begann mit dem offiziellen 
Schuljahresbeginn: 01.08.2010, obwohl die Schulferien erst am 30.08.2010 endeten. Insgesamt 



waren 13 Kinder betroffen.  
 
Die Vermeidung einer Doppelzahlung wurde wie folgt vom Amt für Kinder, Jugend und Familie 
und Schulverwaltungsamt geregelt: 
 

 9 Kinder wurden als sogenannte Gastkinder „in den Kindertageseinrichtungen“ 
für eine Woche (mehr Betreuung benötigten die Eltern nicht) aufgenommen und 
die Eltern von den Elternbeiträgen freigestellt.  

 
 Für 4 Kinder, für die im August 2010 gleichzeitig ein Elternbeitrag zu den 

Kindertagesstättenkosten und der OGS anfiel, wurde auf die Beitragserhebung 
der OGS im August 2010 verzichtet.  

 
Somit mussten die Eltern nicht, neben den Elternbeiträgen für den tatsächlichen Aufenthalt ihrer 
Kinder in einer Kindertagesstätte, noch einen weiteren Elternbeitrag für den angemeldeten 
Besuch der OGS Beiträge leisten.  
 
 
Bei planungsrelevanten Vorhaben 

 
Der Inhalt des Beschlussvorschlages stimmt mit den Aussagen / Vorgaben 

   

des Flächennutzungsplanes  überein  nicht überein (siehe Anl.Nr.      ) 

der Jugendhilfeplanung  überein  nicht überein (siehe Anl.Nr.      ) 

 
Mitzeichnung: 
 
Name:  Paraphe:  Name:  Paraphe: 
 
Hoffmann, J. 

           

      
 

           

      
 

           

 
 
 
 
 
Hennef (Sieg), den           .10.2010 
In Vertretung 
 
 
 
 
Stefan Hanraths 
Erster Beigeordneter 
 
 
 
 







 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2010/2036 Anlage Nr.: ______

Datum: 28.09.2010  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und 
Städtepartnerschaften 
Rat 

27.10.2010 
 
29.11.10 

öffentlich 
 
öffentlich 

 
 
 
Tagesordnung 

 
Rücknahme der Erhöhung der Elternbeiträge für KiTas und OGS; 
Bürgerantrag des Fördervereins "Mutter & Kind Haus e.V." der Kindertageseinrichtung 
Humperdinckstraße 12 , Vertreterin Frau Renate Mersch, vom 17.09.2010 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Ausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Hennef, den Antrag auf Rücknahme der Erhöhung 
der Elternbeiträge für die Offene Ganztagsschule abzulehnen. 
 
Begründung 

 
Der Rat der Stadt Hennef hat in seiner Sitzung am 28.06.2010 die 5. Änderungssatzung der 
Satzung der Stadt Hennef über die Erhebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme von 
Schülerinnen und Schülern an der Offenen Ganztagsschule an Grundschulen in Trägerschaft 
der Stadt Hennef vom 21.05.2005 beschlossen. 
 
Mit der Einführung der Offenen Ganztagsschule (OGS) wurde erstmalig eine Satzung für die 
Erhebung der Elternbeiträge für die Teilnahme an dieser Einrichtung geschaffen. Die 
Entwicklung der Elternbeiträge dieser Satzung ist der beigefügten Übersicht zu entnehmen. 
 
Die Offene Ganztagsschule (OGS) wurde zum Schuljahr 2003/04 an der GGS 
Regenbogenschule Happerschoß mit zwei Gruppen für insgesamt 60 Kinder erstmals 
eingerichtet. Bis zum Schuljahr 2007/08 wurde die OGS an allen Hennefer Grundschulen 
sukzessiv eingeführt. Für Investitionen und Ausstattung der Offenen Ganztagsschulen an den 
Hennefer Grundschulen wurden insgesamt vom Bund 2,645 Mio. € an Zuwendungen zur 
Verfügung gestellt. Vorraussetzung dafür war, dass die Zielzahl von 575 Kindern (entspricht ca. 
einem Viertel aller Grundschulkinder) bis zum Schuljahr 2009/10 spätestens erreicht sein 
musste, um die Rückzahlung erhaltener Zuschüsse auszuschließen. 
 
Zunächst wurde die Einrichtung nur zögerlich angenommen. Um die Teilnahme attraktiver zu 



machen und die Zielzahl zu erreichen, wurden daher die OGS-Angebote ständig qualitativ 
verbessert und erweitert (z.B. durch spezielle Angebote wie „Musikschule in OGS“, besondere 
Fördermaßnahmen durch Sonderpädagogen, Verlängerung der Öffnungszeiten, Einführung von 
Ferienangeboten). 
Diese Qualitätssteigerung führte dazu, dass die Teilnehmerzahl von anfangs 60 Kindern im 
Jahre 2003, über 367 Kinder im Jahre 2007 mittlerweile um das 10fache auf 619 Kinder im 
laufenden Schuljahr 2010/11 anstieg.  
 
Die zunehmenden Teilnehmerzahlen erforderten natürlich auch einen erhöhten Personalbedarf, 
wodurch die Kosten des Vereins Betreute Schulen Rhein-Sieg e.V. für die Durchführung der 
OGS stiegen. Zudem ist der Verein gehalten, die Gehälter dem allgemeinen Lohnniveau 
anzupassen, was ebenfalls einen kontinuierlichen Kostenanstieg verursacht. 
Betrugen die Kosten des Trägers pro Kind bei Einführung der OGS im Jahre noch 
durchschnittlich 1.085 €, so stiegen sie im laufenden Schuljahr 2010/11 auf durchschnittlich 
1.987 €.  
Dagegen wurden die Zuwendungsbeträge des Landes pro Kind seit 2003 nicht erhöht (615 € 
bzw. 820 € bei Kapitalisierung von Lehrerstellenanteilen) 
 
Während in den ersten Jahren die OGS kostendeckend geführt wurde, war ab dem Schuljahr 
2008/09 durch die Herabsetzung der Elternbeiträge bereits ein Defizit von 15,39 % 
festzustellen, im darauf folgenden Schuljahr bereits 21,69 %. 
Im laufenden Schuljahr 2010/11 wird das Defizit um 3,21 % sinken, was auf die Änderung der 
Elternbeiträge hinsichtlich der Geschwisterermäßigung zurückzuführen ist. 
Die Mehrkosten werden vom Haushalt der Stadt getragen. 
 
Die Änderung der Elternbeiträge führt also keinesfalls zum massiven Abbau des Defizits. 
Auf Grund der Gemeindeordnung NRW sind die Kommunen gehalten, nicht nur mit den 
Ausgaben verantwortungsvoll umzugehen, sondern auch durch entsprechende Einnahmen eine 
Kostendeckung sicherzustellen. 
 
Durch die Beitragsänderung wurden die Geschwisterermäßigungen bei Geschwisterkindern von 
50 auf 60 % angehoben und für das dritte Kind von 0 auf 25 %. Die Erhöhung wurde notwendig, 
da nun die Geschwisterermäßigung für alle Betreuungsangebote der Stadt, d.h. Tagespflege, 
Kindertageseinrichtung und OGS, verpflichtend eingeführt worden ist.  
Mit dieser Erhöhung sollte der Beitragsausfall für diese übergreifende Geschwisterermäßigung 
im Jugendhilfebereich aufgefangen werden. Die OGS-Satzung musste wegen der zwingenden 
einheitlichen Regelung entsprechend angepasst werden. 
Dagegen wurde jedoch das Jahreseinkommen der 1. Einkommensstufe, in der kein Eltern-
beitrag zu zahlen ist, von der bisherigen Höchstgrenze in Höhe von 12.500 € auf 15.000 € in 
allen Satzungen angehoben. Dies führt zu einer deutlichen Entlastung von finanzschwachen 
Familien. 
 
Die Erhöhung der Elternbeiträge bei den Geschwisterermäßigungen trägt demnach nur in 
einem geringen Maße zum Abbau des Defizits bei. Sollte die Einrichtung OGS kostendeckend 
geführt werden, so müssten die Elternbeiträge erheblich angehoben werden. Dies würde 
allerdings zur Folge haben, dass der Besuch der OGS nur noch Kindern besser verdienender 
Eltern vorbehalten wäre, was dem Zweck des „Modells OGS“ widerspräche, auch Kinder 
sozialschwacher Familien zu fördern. 
 
 
Hennef (Sieg), den            .10.2010 
In Vertretung 
 
 
 
Stefan Hanraths 
Erster Beigeordneter 





Dez. II/Abt. 400/Frau Scheidt 
29.09.2010 
 
 
Satzung über die Erhebung der Elternbeiträge für die Teilnahme von Schülerinnen und Schülern an der Offenen Ganztagsschule an 
Grundschulen in Trägerschaft der Stadt Hennef; 
 
Übersicht über die Entwicklung der Elternbeiträge 
 
Satzung  
(gültig ab…) 

EinkGr I 
(Einkommens-
stufe/ 
Elternbeitrag) 

EinkGr II 
(Einkommen-
stufe/ 
Elternbeitrag) 

EinkGr.III 
(Einkommen-
stufe/ 
Elternbeitrag) 

EinkGr. IV 
(Einkommen-
stufe/ 
Elternbeitrag) 

EinkGr. V 
(Einkommen-
stufe/ 
Elternbeitrag) 
 

EinkGr VI 
(Einkommen-
stufe/ 
Elternbeitrag) 

Geschwisterermäßigung Grund der Änderung 

Satzung zum 
Schuljahr 
2003/04 
(ab 01.08.2003) 

Bis 12.271 €/ 
0 € 

Bis 24.542 €/ 
26,08 € 

Bis 36.813 €/ 
57,78 € 

Bis 49.084 €/ 
83,85 € 

Über 49.084 €/ 
100 € 

 Keine Einführung der OGS an der 
GGS Regenbogenschule 
Happerschoß 
 

Satzung ab dem 
Schuljahr  
2004/05 
(ab 01.08.2004) 

Bis 12.271 €/ 
0 € 

Bis 24.542 €/ 
26,08 € 

Bis 36.813 €/ 
57,78 € 

Bis 49.084 €/ 
83,85 € 

Über 49.084 €/ 
100 € 

 Keine Erweiterung auf die KGS 
Hennef, GGS Hanftal, der 
GGS Am Steimel und an der 
Kastanienschule wegen 
Einführung der OGS an 
diesen Schulen 
 

Satzung vom 
21.05.2005  
(ab 01.08.2005) 

Bis 12.271 €/ 
30 € 

Bis 24.542 €/ 
50 € 

Bis 36.813 €/ 
75 € 

über 36.813 €/ 
100 € 

  EinkGr I u. II: 
30 %ige Ermäßigg. 
 
EinkGr III u. IV: 
20 %ige Ermäßigg. 
 

Sicherung der 
Kostendeckung 

1. Änderungs-
satzung  
(ab 01.08.2006) 

Bis 12.271 €/ 
20 € 

Bis 24.542 €/ 
40 € 

Bis 36.813 €/ 
70 € 

Bis 49.084 €/ 
100 € 

Bis 61.355 €/ 
130 € 

Über 61.355 €/ 
150 € 

EinkGr I bis III: 
50 %ige Ermäßigung 
 
EinkGr IV bis VI: 
30 %ige Ermäßigung 
 

Änderung des zulässigen 
Höchstbeitrages und der 
Einkommensstufen gemäß 
Erlass 
 

2. Änderungs-
satzung  
(ab 01.08.2007) 
 

unverändert Nur rechtliche Änderungen 



3. Änderungs-
satzung 
(ab 01.04.2008; 
Neue 
Beitragstabelle 
allerdings erst ab 
01.08.2008 gültig)

Bis 12.500 €/ 
0 € 

Bis 25.000 €/ 
35 € 

Bis 37.000 €/ 
65 € 

Bis 50.000 €/ 
95 € 

Bis 60.000 €/ 
125 € 

Über 60.000 €/ 
150 € 

Ab dem 2. Kind in einer 
KiTa, einem Hort oder OGS 
Reduzierung des Eltern-
beitrages für beide Kinder 
auf 50 % des regulären 
Beitrages der jeweiligen 
Einrichtung.  
 
3. und jedes weitere Kind 
sind beitragsfrei. 
 

Erreichen der Zielzahl durch 
Senkung der Elternbeiträge 

4. Änderungs-
satzung 
(rückwirkend ab 
01.08.2010) 
 

unverändert Nur rechtliche Änderungen 

5. Änderungs-
satzung 
(ab 01.08.2010) 

Bis 15.000 €/ 
0 € 

Bis 25.000 €/ 
35 € 

Bis 37.000 €/ 
65 € 

Bis 50.000 €/ 
95 € 

Bis 60.000 €/ 
125 € 

Über 60.000 €/ 
150 € 

Für 1. und 2. Kind in einer 
Tageseinrichtung für Kinder 
nach § 1 Kinderbildungs-
gesetz, in einer OGS oder 
bei Gewährung von 
Leistungen der Stadt 
Hennef über Förderungen 
der Kindertagespflege 60 % 
des entsprechenden 
Beitragssatzes. 
 
Für das 3. und alle weiteren 
Kinder jeweils 25 % des 
entsprechenden 
Beitragssatzes. 
 

Angleichung an Satzungen 
der Jugendhilfe 

 



 
 

Anfrage 

 
Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: F/2010/0178 Anlage Nr.: ______

Datum: 28.09.2010  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und 
Städtepartnerschaften 

27.10.2010 öffentlich 

 
 
Tagesordnung 

 
Förderantrag der Sportschule Hennef;  
Anfrage der Fraktion "Die Unabhängigen" vom 03.09.2010 
 
Anfragentext 

 
Die mit der Einladung vom 14.10.2010 übersandte Anfrage der Fraktion „Die Unabhängigen“  
vom 03.09.2010 wird wie folgt beantwortet: 
 
Die Sportschule Hennef befindet sich in Trägerschaft des Fußball-Verbandes Mittelrhein. 
Die Nutzung des zur Sportschule gehörenden Freibades ist den Hausgästen der Sportschule 
vorbehalten.  
 
Eine Nutzung des Freibades der Sportschule Hennef durch Hennefer Bürger ist wegen 
fehlender Umkleiden und Duschen sowie der begrenzten Parkflächen nicht möglich.  
Allein aufgrund der räumlichen Gegebenheiten scheidet eine zusätzliche Nutzung durch weitere 
Personen aus.  
Eine Herrichtung des Freibades für die Nutzung durch die Öffentlichkeit wäre mit hohen 
Investitionskosten verbunden. 
Im städtischen Haushalt sind entsprechende Haushaltsmittel nicht verfügbar.  
Es besteht aber weiterhin die Möglichkeit, dass Hallenbad der Sportschule im Rahmen des 
Öffentlichkeitsschwimmens zu nutzen. 
 
Die Beantragung von öffentlichen Fördermitteln des Landes ist auch anderen Institutionen und 
Privatpersonen möglich, ohne dass sich hieraus ein Nutzen für die Allgemeinheit ergibt. 
 
Hennef (Sieg), den          .10.2010 
In Vertretung 
 
 
 
Stefan Hanraths 
Erster Beigeordneter 





 
 

Anfrage 

 
Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: F/2010/0181 Anlage Nr.: ______

Datum: 07.10.2010  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und 
Städtepartnerschaften 

27.10.2010 öffentlich 

 
 
 
Tagesordnung 

 
Trimm-Dich-Pfad im Geistinger Wald; 
Anfrage der FDP-Fraktion vom 18.09.2010 
 
Anfragentext 

 
Die Anfrage wird in der Sitzung des Ausschuss für Schule, Sport und Städtepartnerschaften 
mündlich beantwortet. 
 
 
 
Hennef (Sieg), den 07.10.2010 
In Vertretung 
 
 
 
 
Stefan Hanraths 
 
 
 





 
 

Anfrage 

 
Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: F/2010/0180 Anlage Nr.: ______

Datum: 30.09.2010  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und 
Städtepartnerschaften 

27.10.2010 öffentlich 

 
 
 
Tagesordnung 

 
Auslastung der OGS-Plätze in Hennef; 
Anfrage der SPD-Fraktion vom 27.09.2010 
 
 
 
Anfragentext 

 
Die Anfrage ist als Anlage beigefügt. 
 
 
Die einzelnen Punkte der Anfrage werden unter dem TOP 3.2 -Offene Ganztagsgrundschule im 
Schuljahr 2010/11; Sachstandsbericht- behandelt. 
 
 
 
Hennef (Sieg), den          .10.2010 
In Vertretung 
 
 
 
Stefan Hanraths 
Erster Beigeordneter 





 
 

Mitteilung 

 
Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: M/2010/0452 Anlage Nr.: ______

Datum: 27.09.2010  

 
 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und 
Städtepartnerschaften 

27.10.2010 öffentlich 

 
 
Tagesordnung 

 
Offene Ganztagsschule im Schuljahr 2010/11; 
Sachstandsbericht 
 
 
Mitteilungstext 

 
1. Übermittagsbetreuung: 
 
Bis auf die GGS Regenbogenschule Happerschoß sind an allen Hennefer Grundschulen 
Übermittagsbereuungen bis zur 6. Stunde eingerichtet. Es nehmen daran zurzeit insgesamt 114 
Kinder teil, die sich wie folgt verteilen: 
 
- KGS Hennef und Kastanienschule:   jeweils 17 Kinder 
- GGS Gartenstraße und GGS Am Steimel:  jeweils 19 Kinder 
- Grundschule Hanftal:    22 Kinder 
- GGS Siegtal:     20 Kinder 
 
 
2. Offene Ganztagsschule: 
 
An den Offenen Ganztagsschulen der Hennefer Grundschulen nehmen derzeit insgesamt 619 
Kinder teil. 
Hinzu kommen noch 24 Kinder in der OGS der Förderschule „Schule in der Geisbach“. 
 
Zu Beginn des Schuljahres standen insgesamt 66 Kinder auf den Wartelisten, davon konnten in 
den ersten Unterrichtswochen bereits weitere Kinder aufgenommen werden, einige 
Neuanmeldungen kamen dazu. Bei manchen Kindern bestand kein Bedarf mehr hinsichtlich der 
Aufnahme in die OGS.  
 
Demnach warten derzeit 49 Kinder auf einen OGS-Platz. 
 



Im Einzelnen sehen die Teilnehmerzahlen bzw. die Wartelisten wie folgt aus  
(Stand 27.09.2010): 
 
 Derzeitige 

Teilnehmer-
zahl 

Kinder auf 
Warteliste 
zu Beginn 
des 
Schuljahres 

Bereits 
erfolgte 
Aufnahmen 

Nachträg-
lich erfolgte 
Anmel-
dungen 

Kinder, für 
die kein 
Bedarf 
mehr 
bestand 

Kinder, die 
derzeit 
noch auf 
Warteliste 
stehen 

 
OGS Hennef 
 

 
100 

 
29 

 
4 

 
1 

 
1 

 
25 

 
OGS Gartenstraße 
 

 
100 

 
11 

 
9 

 
4 

 
3 

 
3 

 
OGS Hanftal 
 

 
125 

 
12 

 
2 

 
4 

 
1 

 
13 

 
OGS Am Steimel 
 

 
100 

 
4 

 
4 

 
1 

 
0 

 
1 

 
OGS 
Happerschoß 

 
90 

 
1 

 
1 

 
0 

 
0 

 
0 

 
OGS 
Kastanienschule 

 
50 

 
2 

 
2 

 
1 

 
0 

 
1 

 
OGS Siegtal 
 

 
54 

 
7 

 
1 

 
0 

 
0 

 
6 

Gesamtteilnehmer-
zahl OGSen 
Grundschulen 

 
619 

 
66 

 
23 

 
11 

 
5 

 
49 

 
OGS  
Förderschule 

 
24 

 
0 

 
0 

 
0 

 
0 

 
0 

 
Gesamtteilnehmer-
zahl alle OGSen 

 
643 

 
66 

 
23 

 
11 

 
5 

 
49 

 
 
Zurzeit findet eine Abfrage statt, in der die Grundschulleitungen zu den zukünftigen räumlichen 
Kapazitäten befragt werden, um einen weiteren Ausbau des OGS-Angebotes zu prüfen.  
Es stehen jedoch noch einige Rückmeldungen aus. 
 
Die Verwaltung wird zu gegebener Zeit dem Ausschuss darüber berichten. 
 
 
3. Einkommensstruktur: 
 
Eine Übersicht über die Einkommensstruktur der beitragspflichtigen Eltern zum Schuljahr 
2010/11 ist angefügt. 
 
 
 
Hennef (Sieg), den          .10.2010 
Im Auftrag 
 
 
 
Joerdell 





 
 

Mitteilung 

 
Amt: Schulverwaltungs-, Kultur- und Sportamt TOP: ______

Vorl.Nr.: M/2010/0453 Anlage Nr.: ______

Datum: 28.09.2010  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Ausschuss für Schule, Sport und 
Städtepartnerschaften 

27.10.2010 öffentlich 

 
 
 
Tagesordnung 

 
Inklusion;  
Aktueller Sachstand sowie der Bericht aus der Arbeitsgemeinschaft "Jugendhilfe und Schule" 
 
Mitteilungstext 

 
Zur Kenntnisnahme sind beigefügt: 
 

- Auszug aus der Niederschrift der Sitzung des Jugendhilfeausschuss vom 08.09.2010 
- Anlage 1 aus der Niederschrift der Sitzung des Jugendhilfeausschuss vom 08.09.2010 
- Protokoll der Sitzung der Arbeitsgemeinschaft „Jugendhilfe und Schule“ vom 13.07.2010 
 

 
 
Hennef (Sieg), den             .10.2010 
Im Auftrag 
 
 
 
 
Joerdell 
 







 
 
 

 
 
 
Auszug aus der Niederschrift 
 
 
Der Jugendhilfeausschuss der Stadt Hennef hat in seiner Sitzung am 08.09.2010 
folgenden Beschluss gefasst: 
 
 
 
TOP Beratungsgegenstand 

 1.2 Bericht aus der konstituierenden Sitzung der erweiterten 
Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII Jugendhilfe und Schule 

 

  
  

 Der Ausschussvorsitzende, Herr Bernhard Schmitz, berichtete ausführlich über die 
konstituierende Sitzung der erweiterten Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII 
„Jugendhilfe und Schule“ und über die weitere Vorgehensweise im Hinblick auf 
das Thema „Inklusion“. Das schriftliche Ergebnisprotokoll aus der konstituierenden 
Sitzung der erweiterten Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII „Jugendhilfe und 
Schule“ war bereits der Einladung beigefügt. 
 
Anschließend beschloss der Ausschuss: 
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zum weiteren 
Vorgehen zum Thema „Inklusion“ zustimmend zur Kenntnis. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, in Kooperation mit der Montag Stiftung „Jugend 
und Gesellschaft“, sowie der AG 78 SGB VIII Jugendhilfe und Schule eine 
Zukunftswerkstatt zum Thema „Inklusion“ durchzuführen und hier mögliche 
Handlungsfelder für die weitere Vorgehensweise insbesondere in den 
Kindertageseinrichtungen und Schulen zu definieren. 
 
Über die weitere Entwicklung sind der Jugendhilfeausschuss und der Ausschuss 
für Schule, Sport und Städtepartnerschaften regelmäßig zu informieren. 
 

  
 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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